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Die Straussee-Fähre wurde am 
5. Februar für eine anstehende 
Inspektion sowie umfangreiche 
Instandhaltungsmaßnahmen für 
ca. acht Wochen außer Betrieb 
genommen. Ab dem 14. Fe-
bruar wird sie auf Land geho-
ben. Neben der turnusgemäßen 
Inspektion sind umfangreiche 
Instandhaltungsmaßnahmen an 
Motor und Getriebe nötig, die 
nur an Land durchgeführt werden 
können, teilt die Strausberger 
Eisenbahn mit.
Die Inspektion der Fähre über-
nimmt die zuständige Schiffs-

Straussee-Fähre pausiert
untersuchungskommission des 
Landes Brandenburg. Die Inspek-
tion erfolgt vor Ort in der Karl-
Liebknecht-Straße. Aus diesem 
Grund ist das seeseitige Ende der 
Karl-Liebknecht-Straße vom 14. 
Februar bis voraussichtlich 28. 
März besetzt. Die Parkflächen am 
Ende der Straße stehen aufgrund 
der Revisionsarbeiten in dieser 
Zeit nicht zur Verfügung. 
Aus Sicherheitsgründen wird die 
Karl-Liebknecht-Straße während 
der Kranarbeiten am 13. und 14. 
Februar 2024 für den Fahrzeug-
verkehr vollständig gesperrt.
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Liebe Nachbarn (garstige eingeschlossen), 

wie wäre es, wenn wir unser Recht auf eigenständiges Denken

verteidigen würden? Ich wäre dafür. Obwohl es unbequem ist. Ich

glaube an Demokratie und die Menschenwürde. Und wir müssen

sie verteidigen. Noch ist es nicht möglich. Sonst werden wir sie

verlieren.

Wer die Bücher noch nicht kennt, die ich euch empfehlen möchte

-

exemplare sind oft besonders interessant. Bei Büchern sollte man

nicht sparen.

Meine erste Empfehlung ist das Buch: „NOW / Du bestimmst,

wer überlebt“ von Stephan R. Meier, Penguin Verlag. Es ist sehr

spannend und befasst sich mit dem, was KI für uns und die kom-

menden Generationen bedeuten könnte. Mich gruselt‘s.

Meine zweite Empfehlung ist das Buch von Dean Koontz

„SUIZID“ als deutsche Ausgabe by Harper Collins. Es geht um

Massenmord in seinen Anfängen. Leseprobe: ‚Er sagte: „Sie wur-

den nicht mehr gebraucht.“ Jane wartete auf eine Erklärung. Nach

kurzem Schweigen sagte er: „Es gibt andere, die Shennecks Werk

sind.“_‘

Die Anfänge sind inzwischen gemacht.

Meine dritte Empfehlung ist das Buch von Gunter Frank „DAS

STAATSVERRECHEN“ von Achgut. Ihr solltet es lesen. Oder

ihr verlasst euch auf den deutschen Verteidigungsminister, der erst

kürzlich behauptete, die Corona- Maßnahmen seien erfolgreich

gewesen und Soldaten müssten „Impfungen“ dulden.

Das sehe ich anders. Und ich kann es auch begründen.  

Tut euch was Gutes und lest!

Grüße an alle Tapferen. Eure Querela M.

für Gehirn und Gedächtnis

SRB-BOOSTER

Neuenhagens Bürgermeister Ansgar 
Scharnke und Thomas Beutler sowie 
Dirk Rieckers vom Vorstand der 
Sparkasse MOL, und Arne Knospe, 
Geschäftsführer der KENeu wollen 
den Bestand der Zweigstelle der 
Sparkasse MOL in Neuenhagen 
langfristig sichern. Das öffentlich-
rechtliche Kreditinstitut wird nach 
der Neugestaltung der Nordseite 
des Bahnhofs der Gartenstadt als 
Mieter in den neu zu errichtenden 
Gebäuden in der Eisenbahnstraße 
einziehen. Die Interessensbekun-
dung der Sparkasse MOL bezieht 
sich auf eine Gewerbefläche von 
bis zu 500 Quadratmeter. „Mit der 
Sparkasse als Ankermieter bekommt 
die Konzepterstellung für das wich-
tige Projekt Bahnhofsumgestaltung 
neuen Schub. Dies ist ein wichtiges 
Signal für die anhaltende Attrakti-
vität des Standorts Neuenhagen und 
wird auch das Ortszentrum aufwer-
ten“, erklärt Bürgermeister Ansgar 
Scharnke. „Wir sind zuversichtlich 
und positiv gestimmt, mit dieser sich 
uns bietenden Möglichkeit, einen at-
traktiven und modernen Standort für 
eine neue Geschäftsstelle gefunden 

zu haben. Dieser ermöglicht es uns 
in alter Umgebung eine nahtlose 
Kundenbetreuung sicherzustellen 
und unsere Präsenz in Neuenhagen 
zu festigen“, erläutert Thomas Beut-
ler, der Vorstandsvorsitzende der 
Sparkasse MOL  
Die Umgestaltung der Nordseite 
des Bahnhofes wird die Kommu-
nalpolitik intensiv beschäftigen. Den 
zuständigen Ausschüssen und der 
Gemeindevertretung wird ein Rah-
menkonzept für das Bahnhofsumfeld 
als Grundlage für weitere Planungen 
und die Vorbereitung der schrittwei-
sen baulichen Umsetzung von der 
Gemeindeverwaltung vorgelegt. 
Die geschätzten Gesamtkosten des 
Projekts belaufen sich nach aktuellen 
Planungen auf etwa 10 Millionen 
Euro. Davon werden etwa 2 Mil-
lionen Euro Fördermittel für den 
Bau einer bewachten Radstation 
eingeplant, so dass sich der Eigen-
anteil auf mindestens 8 Millionen 
Euro beläuft. Die Maßnahme soll in 
der kommenden Haushaltsplanung 
2025 bis 2028, vorbehaltlich der 
Mittelverfügbarkeit, berücksichtigt 
werden. Erik Koch

Bahnhofsumfeld in Neuenhagen 
erhält neues Gesicht

Dieser Anblick wird in absehbarer Zeit der Vergangenheit angehören. 

Foto: Olaf Bürger

Deutsche Sprache - komische Sprache
Dass die deutsche Sprache eine schwere Sprache ist, können 

wir jeden Tag aufs Neue erleben. 
Dass sie aber durchaus auch eine komische Sprache ist, 

ist uns oft gar nicht bewußt. Beispiele gefällig? Bitteschön:

- Das ist jetzt aber ordentlich durcheinander
- Irgendetwas läuft hier gerade schief

- Das ist jetzt einfach schwierig

Ihnen fällt noch mehr ein? Mailen Sie es uns weiterhin an:
SRB-Zeitung@web.de

Seite 2

Sparkasse MOL wird Ankermieter
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In Deutschland haben wir eine 
Schulpflicht, unsere Kinder 
müssen zur Schule gehen und 
dort unterrichtet werden. Doch 
wird das Schulsystem dahinter 
dem Bildungsauftrag gerecht? 
Es sieht nicht gut aus für unse-
ren Nachwuchs.
Der Lehrermangel, alte Struk-
turen und zu viel Bürokratie 
sorgen für Unmut bei den Eltern 
und somit direkt auch bei den 
Schülern. Es werden Stunden 
gestrichen – besonders die mu-
sischen, künstlerischen Stunden, 
in denen die Kinder abschalten 
und kreativ sein können, wenn 
sie einen Stopp zwischen Buch-
staben und Zahlen einlegen 
dürfen. Teilweise werden Klas-
sen zusammengelegt. Lehrer 
werden so eingesetzt, dass z.B. 
der Matheunterricht in einer 
Klasse bei 4 verschiedenen 
Lehrern stattfindet. Eine direkte 
Bezugsperson für die Kinder 
fällt somit weg. Aber genau 
dies ist so wichtig, eine Be-
zugsperson, die Vertrauen und 
Halt gibt, an die sich die Kinder 
halten können, die wirklich als 
Vorbild voran geht, zeigt und 
vorlebt, dass Schule vor allem 
auch Freude bringen darf. Was 
erleben wir stattdessen? Es 
herrscht Chaos. Heute so, mor-
gen so, feste Strukturen und Ab-
läufe fehlen, Flexibilität ist ge-
fragt. Doch können dies unsere 
Schutzbefohlenen (noch) nicht 
umsetzen, sind meist überfor-
dert. Schulangst, Lustlosigkeit, 
Orientierungslosigkeit sind die 
Folgen. Einige Schüler haben 
Despressionen, das soziale Um-
feld leidet, so dass oft nur noch 
der Weg zur psychologischen 
Betreuung bleibt.
Neue Ideen und Methoden 
bringen frischen Wind in die 

Was soll aus unseren Kindern werden?

von Bianca Laube

Klassenräume. Das sind zum 
Beispiel das spielerische Erar-
beiten von Themenkomplexen, 
das Aufstellen von Wochenplä-
nen und das Anbieten neuer 
Arbeitsmittel. Doch genau diese 
tollen Ideen können zu einer 
Belastung und Überforderung 
für die Kinder werden, wenn 
das neue Konzept nicht bis zum 
Schluss durchdacht ist, Mehr-
aufwand an den Wochenenden 
daraus resultiert und keine kla-
ren Linien erkennbar sind.
„Keinen Bock mehr“ – so be-
ginnt die Abwärtsspirale von 
Druckausüben über Unlust 
weiter zu schlechten Noten. 
Der Notenabfall erzeugt wieder 
neuen Druck und die Schüler, 
sowie auch Lehrer und Eltern 
geraten in den Strudel der 
Unzufriedenheit. Trotz der Be-
obachtungen seitens der Lehrer, 
dass die Leistungen abfallen, 
die Kinder teilweise psycho-
logisch betreut werden, weil 
sie einfach nicht mehr können, 
wird an den modernen Konzep-
ten festgehalten, es könnte ja 
doch irgendwie funktionieren. 
Sehen wir hier ein vorsätzliches 
Kaputtspielen der Kinder? Ist 
es wirklich gewollt, dass sie 
keinerlei Freude am Lernen und 
somit – weitergedacht – auch 
am Leben haben?
Oft werden die Hilferufe der 
Schüler überhört, einfach über-
gangen, sie sollen gefälligst 
funktionieren. Und dabei han-
delt es sich nicht um Einzelfälle. 
Selbst das Einschreiten der El-
tern ist erfolglos, so dass dann 
nur noch der Weg zum Schulamt 
als letzte Instanz bleibt. Leider 
sind es meist zu wenige Eltern, 
die etwas bewegen wollen und 
sich für das Wohl aller Schüler 
einsetzen.
Der Unterricht allgemein wird 
so gestaltet, dass es nur noch 
darum geht, den Stoff zu schaf-
fen, der für die jeweilige Klas-
senstufe vorgesehen ist. Wer 
nicht mitkommt, wer Fragen 
hat, könne ja dann auch zur 
Nachhilfe gehen. Dies bedeutet 
noch mehr Druck und Stress, 
auch für die Eltern und es bleibt 
somit wieder weniger Freizeit, 

die so enorm wichtig für die 
Entfaltung der Persönlichkeit 
ist. Der Schulalltag ist anstren-
gender als manch ein voller 
Arbeitstag in der Erwachsenen-
welt. Jedes Kind lernt anders, 
mal schneller, mal langsamer. 
Es gibt kaum bis gar keine Un-
terstützung für Kinder mit einer 
langsameren Auffassungsgabe, 
sie werden entweder einfach 
mitgezogen oder fallengelassen 
und „abgeschoben“. Wir brau-
chen also mehr Lehrkräfte, die 
liebevoll, verständnisvoll und 
auch individuell auf das jewei-
lige Kind eingehen – Und ja, es 
gibt sie, die Lehrer mit Herz, die 
ihren Job lieben und auch den 
Umgang mit Kindern.
Was wünschen sich denn die 
Schüler, welche Lösungsansätze 
können funktionieren? Der Un-
terricht könnte etwas Auflocke-
rung erfahren. Wir können nicht 
stundenlang sitzen, das ist ein-
fach nicht die menschliche Na-
tur, wir brauchen Bewegung, die 
angestaute Energie muss raus. 
Also sind kleine Bewegungs-
pausen in den Stunden eine gute 
Abwechslung. Zwischendurch 
könnten während des Ausfüllens 
von Arbeitsblättern, Märchen 
vorgelesen werden, es regt die 
Fantasie und die Kreativität 
an, wirkt beruhigend. Doch viel 
wichtiger ist die Vorbildfunktion 
eines jeden Lehrers, die Freude 
am Lernen beizubringen, zu 
motivieren über Lob und Aner-
kennung, vor allem aber über 
Wertschätzung. Das Verant-
wortungsbewusstsein sollte im 
Vordergrund stehen, vielleicht 

ist ein Schüler auch nur so gut 
wie sein Lehrer. Wir brauchen 
eine neue Offenheit im Umgang 
miteinander, jedes Kind muss 
genau dort abgeholt werden, 
wo es steht, damit es eineauf das 
spätere Leben vorbeitet wird
Lieben Dank für die Zuarbeit 
an die mutigen und engagierten 
Eltern einer öffentlichen Grund-
schule.
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Zwickt der Fuß? –
Kommen Sie vorbei!

August-Bebel-Str. 12 
Strausberg,

neben der Augenklinik

0 33 41/2 01 48 69

podologiestrausberg@ 
outlook.de

Privatzahler und 
Kassenpatienten

Wir freuen uns auf Sie!

In dieser Ausgabe schwingt ein wenig Wehmut mit!
Es ist die letzte Ausgabe unserer SRB-Zeitung, die in der

BV Berliner Zeitungsdruck GmbH gedruckt wurde.
Das Druckhaus schließt im März für immer seine Türen.

Wir bedanken uns ganz herzlich 
für die faire und 

zuverlässige Zusammenarbeit
in all den Jahren und wünschen den Mitarbeitern

alles Gute für die persönliche und berufliche Zukunft!

Das Team der SRB-Zeitung

Tschüß und DANKE!



Suche DDR-Moped bis 500 Euro 
zum Restaurieren für meinen Enkel-
sohn.                 03363 - 9 32 99 80
   
   

KLEINANZEIGEN

Auto & Mobiles
Kaufe Toyota, Nissan, Mitsubishi, 
VW, Audi und weitere Typen.

0177 - 5 00 67 00

GANZ PERSÖNLICH

Florian Jankowsky

Mit wem möchten Sie einmal 
für einen Tag im Leben tau-
schen?
Mit Robin Scarma, Autor und 
Livecoach.
Was darf nie in Ihrem Kühl-
schrank fehlen?
Milch für meinen Kaffee.
Was war bisher die größte 
Bestrafung für Sie?
Mein ehemaliges abhängiges 
Angestelltenverhältnis.
Wen möchten Sie nie allein in 
der Sauna treffen?
Ricarda Lang.
Was war der wertvollste Tipp, 
den Ihnen Ihre Eltern gegeben 
haben?
Geht nicht gibts nicht.
Was war bisher Ihre größte 
Heldentat im Leben?
Die schwierige Situation gemei-
stert zu haben, als unser Sohn 
Mevy 2015 siebeneinhalb Wo-
chen zu früh auf die Welt kam.
Was möchten Sie können, was 
Sie bisher nicht können?
Die spanische Sprache.
Was ist für Sie die beste Erfin-
dung der Menschheit?
Sich bilden zu können.
Was möchten Sie im Leben 
tun, was Sie bisher noch nicht 
getan haben?
Ich möchte gerne einmal unsere 
Erde umfliegen.
Wenn Sie eine zweite Staats-
bürgerschaft annehmen müß-
ten, welche wäre das?
Die schweizerische.
Wenn Sie drei Wünsche frei 
hätten, welche wären das?
1. Lebenslange Gesundheit für 
meine Familie und mich.
2. finanzielle Unabhängigkeit.
3. Ein eigenes Häuschen auf 
Mauritius.                   

Foto: privat

Vermögensberater

Onkel sucht für Nichte ETW zum 
Kauf. Dr. Lukas, 0179 - 149 72 42
oder heimat-brb@gmx.de

Immobilien

Wald-Wiese-Acker, privat kauft
Grundstücke aller Art

030 - 65 48 69 90

Privat kauft Antiquitäten aller Art 
und Kunst. Bitte alles anbieten! 
                           030 - 65 48 69 90

Ankauf

Holt es euch jetzt!

Blitzschnell surfen mit 
MagentaZuhause

Surfen: mit bis zu 100 MBit/s
im Download und bis zu
40 MBit/s im Upload

Telefonieren: flat ins
deutsche Festnetz

Zusätzlich

70 €1

Router-Gutschrift
sichern!

2

MagentaZuhause L

nur 19,95 €1
mtl.,

ab dem 7. Monat 47,95 €1 mtl.

SRB-Zeitung 
auch 2024 einfach lesbar!
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TOYOTA Kalla unterstützt 
Behindertensport

Roland Bartelt, Abteilungsleiter 
Behindertensport der SG Rot-
Weiß Neuenhagen, kann sich 
über die 500 Euro-Spende freuen. 
Marco Hantsche, Geschäftsführer 
vom TOYOTA Autohaus Kalla, 
überreichte diese Summe für das 
geplante Projekt den Keglern aus 
Neuenhagen. Hergestellt wurde 
der Kontakt zwischen dem TOYO-
TA Autohaus und Roland Bartelt 
durch den Behindertenbeauftrag-
ten der Gemeinde Neuenhagen, 
Frank Richter.
Die 500 Euro werden für die Vor-
bereitung und Durchführung eines 
internationalen Kegelturnieres 
Ende September 2024 eingesetzt. 
Die SG Rot-Weiß will dazu Sport-
ler aus Polen, Kroatien, Rumänien, 
Slowenien, Tschechien und der 
Slowakei einladen. Da die Teilneh-
mer mehrheitlich für ihre Kosten 
selbst aufkommen müssen, wollen 
die Neuenhagener Kegler gerade 
die ausländischen Teilnehmer 
durch die Übernahme der Kosten 
für Unterbringung und Verpfle-
gung unterstützen, da sie sonst 
aus finanziellen Gründen nicht 
am Turnier teilnehmen könnten. 
Roland Bartelt, selbst mehrfach 
Mitglied der deutschen National-
mannschaft und Teilnehmer an 
Europa- und Weltmeisterschaften 
für Sehbehinderte und Blinde, er-
zählt, dass diese Unterstützung und 
dieser Zusammenhalt unter den 
Sportlern, ihnen ebenso bei Starts 
im Ausland widerfährt. Darüber 
hinaus muss man bedenken, dass 
bei diesem Turnier neben den seh-
behinderten und blinden Sportlern 
auch deren Begleiter und Trainer 

in den einzelnen Mannschaften 
mit kegeln können, was ihnen bei 
Europa- und Weltmeisterschaften 
nicht möglich ist.
Es soll ein würdiges internationa-
les Turnier im September werden, 
das unter dem Motto „111 Jahre 
SG Rot-Weiß Neuenhagen“ stehen 
soll. Hier kann man dann sicher 
hochkarätigen Kegelsport sehen, 
der garantiert über das Kugelschie-
ben in der Freizeit weit hinausgeht. 
Die Vorstellung, mit diesen Ein-
schränkungen Leistungssport zu 
treiben, faszinierte auch den Ge-
schäftsführer der TOYOTA-Häu-
ser in Fürstenwalde und Strausberg 
und so war er gerne bereit, dieses 
Kegelturnier zu unterstützen. 
In Vorbereitung des Events, das 
in Seelow vom 27.-29. September 
2024 stattfinden soll, gibt es noch 
viel Arbeit für Roland Bartelt und 
sein Team von Rot-Weiß, orga-
nisatorische, aber auch weiteres 
Engagement, um finanzielle Unter-
stützung. Welche Firma, welches 
Unternehmen oder wer persönlich 
die Arbeit der Behindertensport-
ler aus Neuenhagen unterstützen 
möchte, kann sich jederzeit an 
Roland Bartelt und Frank Richter 
wenden.
Auch kleine Beträge, gespendet 
bei betterplace.org tragen zum Ge-
lingen des Kegelevents bei, so der 
Abteilungsleiter Behindertensport 
der SG Rot-Weiß

Roland Bartelt
roland.bartelt@gmx.de
Frank Richter
Behindertenbeauftragter@neuen-
hagen-bei-berlin.de

TOYOTA LEASING OHNE
ANZAHLUNG

BI
S 

ZU 15 JAHRE
GARANTIE¹

Toyota Easy Leasing ab

199 €²
mtl.

leasen

Ohne Anzahlung

Toyota Yaris 5-Türer Comfort: Regensensor,
Elektrische Fensterheber vorne,
Geschwindigkeitsregelanlage adaptiv, 3-Speichen
Lederlenkrad

Kraftstoffverbrauch Toyota Yaris 5-Türer Comfort,
Hybrid: 1,5-l-VVT-iE, Benzinmotor 68 kW (92 PS) und
Elektromotor 59 kW (80 PS), Systemleistung 85 kW (116
PS) Stufenloses Automatikgetriebe (4x2): Kurzstrecke
(niedrig): 2,9 l/100 km; Stadtrand (mittel): 3,0 l/100 km;
Landstraße (hoch): 3,5 l/100 km; Autobahn (Höchstwert):
5,0 l/100 km; kombiniert: 3,8 l/100 km; CO2-Emissionen
kombiniert: 87 g/km. Werte gemäß WLTP-Prüfverfahren.
Stromverbrauch Toyota bZ4X: kombiniert: 18,0–14,4
kWh/100 km, CO2-Emissionen: 0 g/km, elektrische
Reichweite (EAER/EAER City): 415–513/547–686 km.
Kraftstoffverbrauch der weiteren abgebildeten Modelle
kombiniert: 5,1–3,8 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert:
117–87 g/km. Werte gemäß WLTP-Prüfverfahren. Abb.
zeigt Sonderausstattung.

¹Bis zu 15 Jahre Garantie mit Toyota Relax: 3 Jahre Neuwagen
Herstellergarantie + max. 12 Jahre Toyota Relax Anschlussgarantie
der Toyota Motors Europe S.A./N.V., Avenue du Bourget,
Bourgetlaan 60, 1140 Brüssel, Belgien. Mit Durchführung der
nach Serviceplan vorgesehenen Wartung erhalten Sie - bis zu
einer Laufleistung von 250.000 km - eine Toyota Relax
Anschlussgarantie. Einzelheiten zur Toyota Relax Garantie
erfahren Sie unter www.toyota.de/relax oder bei uns im
Autohaus.
²Ein unverbindliches Kilometerleasing-Angebot der Toyota
Kreditbank GmbH, Toyota-Allee 5, 50858 Köln für den Toyota
Yaris 5-Türer Comfort. Anschaffungspreis: 19.544,02 € zzgl.
Überführung, Leasingsonderzahlung: 0,00 €, Gesamtbetrag:
9.552,00 € zzgl. Überführung, jährliche Laufleistung: 10.000
km, Vertragslaufzeit: 48 Monate, 48 mtl. Raten à 199,00 €. Das
Leasingangebot gilt nur für Privatkunden und nur bei Anfrage
und Genehmigung bis zum 31.03.2024. Individuelle Preise und
Finanzangebote erhalten Sie bei uns.

AUTOHAUS KALLA GMBH
Prötzeler Chaussee 14
15344 Strausbergvon r.n.l. Marco Hantsche, Roland Bartelt, Frank Richter 

Foto: Olaf Bürger 



Die kulturelle Seite der

Die musikalische und roman-
tische Komödie entführt mit 
schwungvollen Melodien und 
humorvollen Szenen in ein tur-
bulentes und farbenfroh gezeich-
netes Paris der 60er Jahre. So 
treffen sich Gaby aus den fran-
zösischen Alpen und Andrew, 
ein Amerikaner, in der Stadt der 
Liebe - Paris. Gaby ist auf der 
Flucht vor Verantwortung, sie 
soll den Präsidenten heiraten. 
Andrew wird von seiner Frau 
in der unbekannten Stadt zu-
rückgelassen, während sie sich 
lieber mit der französischen 
High Society vergnügt. Aus 
einer Zweckgemeinschaft wird 
eine Romanze, die immer wieder 
durch die Ankunft von Andrews 
Frau (Nathalie), findigen Journa-

listen und lastigen Polizeibeam-
ten, die Gaby ausfindig machen 
wollen, einem sehr anhänglichen 
Kellner, gestört wird. Auch 
Gabys Verlobter, der Präsident 
persönlich, taucht auf und will 
sie zur Rede stellen.
Dieses wundervolle Theaterstück 
bietet eine Fülle von Musik und 
Pariser Flair, u.a. mit Liedern von 
Künstlern wie Mireille Mathieu, 
Peter Alexander, France Gall, 
Vico Torriani und Udo Jürgens - 
eine romantische Reise, die das 
Publikum am 14. April im Bür-
gerhaus Neuenhagen verzaubern 
und begeistern wird.
Tickets erhalten Sie an allen 
bekannten Vorverkaufsstellen 
sowie unter: 

www.genius-concerts.de

Ein Boulevardstück mit Stefanie Hertel
„Ganz Paris träumt von der Liebe“

Tickets in der Stadtinformation oder www.reservix.de
Krummenseestr. 1 15345 Altlandsberg
Tel 033438 151150 www.schlossgut-altlandsberg.de

So 03
MÄR

So 03
MÄR

Fr 08
MÄR

Fr 22
MÄR

Schlosskirche 16 Uhr  

Schlosskirche 19 Uhr  

Schlosskirche 19 Uhr

Schlosskirche 19 Uhr 

JukaBB (Jugend-Kammermusik 
Berlin Brandenburg) hat seit 2020   
bereits viermal in Altlandsberg ga-
stiert und auch diesmal werden sie 
ein abwechslungsreiches Programm 
mit verschiedenen Kammermusik-
stücken präsentieren.
Im Rahmen von JukaBB kommen 
junge Musiker aus Berlin und 
Brandenburg in Kammermusik-
workshops zusammen, um Konzerte 
im In- und Ausland auf höchstem 
Kammermusikniveau zu gestal-
ten. Ihr vielseitiges Programm ist 

äußerst zugänglich für Zuhörer 
und bietet Kammermusik in unter-
schiedlichen Besetzungen, um ein 
abwechslungsreiches Erlebnis zu 
garantieren. Ganz sicher werden Sie 
Ihre Lieblingsstücke entdecken und 
angenehm überrascht sein.“
Es werden Werke von Mozart, 
Tschaikowsky, Schostakowitsch 
und vielen mehr gespielt.

18. Februar 2024, 16 Uhr
in der Schlosskirche Altlandsberg

Tickets ab 15 Euro zzgl. Geb. 
Erhältlich unter www.reservix.de

Kammermusik 
in der Schlosskirche Altlandsberg

Foto: 
Mika Yonezawa



FC StrausbergBW Petershagen/Egg.

 Hinrunde mit Potential nach obenZufrieden mit der Hinrunde
Das ist das kurze Fazit bei den 
Blau-Weissen aus dem Dop-
peldorf. 
„Die Mannschaft hat den in der 
Vorsaison angeschobenen Weg 
fortgesetzt und ist weiter zu-
sammengewachsen. Besonders 
daheim konnte das Team nicht 
nur punktetechnisch, sondern 
auch spielerisch überzeugen. 
Aufgrund der vielen Nachho-
lespiele erwarten wir eine sehr 
anspruchsvolle Rückrunde“, 
bringt es Trainer Steve Georges 
auf den Punkt. Zur Pause liegen 
die Blau-Weissen mit sechs 
Siegen, zwei Unentschieden 
und drei Niederlagen auf dem 
5. Platz. Das ergibt 20 Punkte 
und ein Torverhältnis von 19:16. 
Aber so ganz aussagekräftig ist 
die aktuelle Tabelle dann doch 
nicht, schließlich haben die 
Mannschaften, die tabellarisch 
vor den Doppeldörflern stehen 
bereits drei bzw. vier Spiele 
mehr absolviert. Da ist durch-

Nach 14 Spieltagen liegt der 
Fussballclub aus Strausberg auf 
dem 5. Tabellenplatz. Der Rück-
stand zum Tabellenführer BW 
Wriezen beträgt neun Punkte, 
während sich das Torverhältnis 
mit 23:23 ausgeglichen darstellt. 
Und dennoch dürfte man beim 
FC nicht ganz zufrieden sein, 
besonders mit der schwachen 
Heimbilanz. Mit nur einem Sieg 
und einem Remis liegt man in der 
separaten Heimtabelle auf dem 
drittvorletzten Platz. Demzufol-
ge ist auch die Unterstützung 
von Strausberger Fans vor Ort 
bisher sehr bescheiden ausge-
fallen. Früher einmal durchaus 
ein Zuschauermagnet, rangiert 
der FCS in der bisherigen Sai-
son in der unteren Hälfte des 
Live-Interesses. Dem wollen die 
Kicker von Trainer Roman Sed-
lak nun durch eine Verbesserung 
der Heimbilanz entgegenwirken. 
Mit dazu beitragen soll Torjäger 
Silvan Küter. Der Kapitän vom 

benachbarten Brandenburgligi-
sten aus Petershagen/Eggersdorf 
wechselte in der Winterpause 
zu seinem ehemaligen Verein 
zurück, wobei besonders der Zeit-
punkt durchaus verwunderlich ist. 
Weitere Zugänge sind die beiden 
Mittelfeldspieler Maximilian 
Brasch vom FC Neuenhagen 
und Philipp Ebelsheiser von der 
SG Münchweiler. Auch wenn die 
Wetterlage in den vergangenen 
Wochen so manchen Strich durch 
die Vorbereitungspläne gemacht 
hat, wurden dennoch manche 
Spiele ausgetragen.
FCS - Eintracht Mahlsdorf II 5:1
FCS - SV Erkner 1:1
FCS - Germ. Schöneiche II 3:0
FCS - SV Rüdnitz Lobetal 1:1
FCS -TuS Sachsenhausen 2:3
FCS - Wernsdorf 5:1
Der Rückrundenstart erfolgt 
dann am 17. Februar um 13 Uhr 
mit dem Heimspiel gegen den 
Tabellenvierzehnten Eintracht 
Oranienburg II. Jörg Wagner

aus noch etwas mehr möglich.  
Den nötigen Rückenwind für 
den Rest der Saison dürfte sich 
Mannschaft mit dem Gewinn des 
traditionellen Giebelsee-Cups 
geholt haben. 
Rein personell hat sich in der 
Winterpause nicht allzuviel getan 
auf dem Waldi, wenngleich die 
beiden Abgänge von Kapitän Sil-
van Küter nach Strausberg und 
Maurice Ulm nach Sachsenhau-
sen schon etwas schmerzlich sein 
dürften. Besonders die wieder-
holten Abgänge von Aktiven und 
Trainern zum benachbarten FC 
Strausberg kommt gar nicht gut 
an in Petershagen/Eggersdorf. 
Wie man trotz aller sportlichen 
Rivalitäten auch gute nach-
barliche Beziehungen pflegen 
kann, beweist der kürzlich ab-
geschlossene Kooperationsver-
trag der Blau-Weissen mit den 
Rot-Weissen aus Neuenhagen. 
Viel Erfolg bei der praktischen 
Umsetzung! Jörg Wagner



SG Bruchmühle

Sportlich durchaus ok, aber ....Positive Entwicklung geht weiter
Nach 13 Spielen stehen die 
Bruchmühler auf dem 2. Ta-
bellenplatz, punktgleich mit 
dem VfB Steinhöfel als Dritten. 
Bis an die Tabellenspitze zur 
Germania aus Schöneiche sind 
es sieben Punkte. Das ist aber 
kein Problem, denn der Aufstieg 
ist in dieser Saison keinesfalls 
die primäre Zielstellung für die 
Mannschaft von Trainer Carsten 
Knäfel. In erster Linie will man 
sich mit der jungen Mannschaft 
stabilisieren, sich kontinuierlich 
weiterentwickeln und gute Spiele 
auf den Rasen bringen. Wenn 
dann auch noch die Ergebnisse 
stimmen - umso besser. Ein 
wesentlicher Garant für die pas-
senden Resultate ist  der Som-
merzugang Michael Schwienke, 
der mit seinem Torriecher den 
Unterschiedsspieler ausmacht 
und so das leidige Problem der 
Harmlosigkeit vor dem gegneri-
schen Tor beendet. 

Als die SG Grün-Weiß Rehfel-
de und der SV Hennickendorf 
im Sommer aus personellen 
Gründen eine Spielgemeinschaft 
gründeten, gab es nicht Weni-
ge, die dem Vorhaben kritisch 
gegenüberstanden. Zumindest, 
was die sportliche Seite betrifft, 
lagen sie mit ihrer Meinung 
allerdings daneben. Nach der 
Hälfte der ersten gemeinsamen 
Saison hat sich die Spielgemein-
schaft nämlich mit 24 Punkten 
auf einem akzeptablen 5. Platz 
einrangiert. Acht Siege und vier 
Niederlagen bei einem positiven 
Torverhältnis von 31:13 sprechen 
dafür, dass sich die Aktiven und 
das Trainerteam gut zusammen-
gefunden haben. Damit liegt man 
voll im Soll, das man sich vor der 
Saison gestellt hat. Da wurde ein 
einstelliger Tabellenplatz und 
bestenfalls ein Platz im oberen 
Tabellendrittel als Ziel ausgege-
ben. So weit, so gut. 

 SpG Hennickendorf/Rehfelde

Es ist also nicht verwunderlich, 
dass die tabellarische Zielstel-
lung der 1. bis 6. Platz ist. Um 
die zu realisieren, bedarf es einer 
engagierten Trainingsarbeit. 
Da kann sich der Trainer nicht 
beschweren. Regelmäßig stehen 
15 bis 17 Spieler bei den Trai-
ningseinheiten auf dem Platz. 
Darin sieht Carsten Knäfel auch 
den Schlüssel zum Erfolg, denn 
dieses gemeinsame Ziehen an 
einem Strang sorgt für eine po-
sitive Grundstimmung, die sich 
dann auch bei den Pflichtspielen 
zeigt. Für die Kontinuität bei der 
SG spricht die Tatsache, dass 
aktuell weder Zu- noch Abgänge 
zu verzeichnen sind.  
Ein kleines Ziel haben die Man-
nen der SG dennoch. Liebend 
gerne würden sie den Pokal nach 
Bruchmühle holen. Dazu müßten 
sie aber erstmal das Viertelfinale 
gegen den 1. FC Frankfurt II 
überstehen. Jörg Wagner

Der Zusammenschluß hat aber 
tatsächlich auch eine Kehrseite. 
Nicht nur der ständige Wechsel 
des Spielortes hat Fans und Team 
etwas entfremdet, oder anders 
ausgedrückt, die Identifikation 
mit dem eigenen Verein hat (zu-
mindest in Rehfelde) gelitten. 
Das Gleiche trifft auch auf jah-
relange treue Sponsoren zu, die 
sich zunehmend distanziert zur 
Spielvereinigung verhalten.   
Die Vorbereitung auf die Rück-
runde wurde, wie überall, geprägt 
vom Winterwetter, so dass die 
Ergebnisse nicht unbedingt aus-
sagekräftig sind. Bis zu unserem 
Redaktionsschluß wurden zwei 
Auswärtsspiele ausgetragen. In 
Woltersdorf wurde mit 1:3 verlo-
ren und in Zepernick gab es eine 
regelrechte Klatsche. Mit 0:12 
wurde die Spielgemeinschaft 
gedemütigt. Auf die weitere 
Entwicklung kann man sehr ge-
spannt sein. Jörg Wagner

Und
so wird es
auch bleiben!

WIR LIEBEN

PAPIER!



Fredersdorf-Vogelsdorf MTV Altlandsberg

Bisher durchaus zufrieden
Die erste Halbserie verlief für die 
TSG durchaus zufriedenstellend. 
Nach 12 Spielen rangiert man 
sich mit 10 Punkten Rückstand 
auf den Spitzenreiter, dem FC 
Neuenhagen auf dem 3. Tabel-
lenplatz ein. Verletzungssorgen 
und arbeitsplanmäßige Ausfälle 
verhinderten mutmaßlich eine 
noch bessere Plazierung.
Die Mannschaft stellt sich als 
eine Mischung aus erfahrenen 
Stammspielern und talentier-
ten Nachwuchsspielern dar. 
Der sportliche Leiter Bernd 
Tack bewertet die Situation 
so: „Bei unseren bisherigen 
Stammspielern ist die Stabilität 
eher durchwachsen, während 
unsere jungen Talente aus dem 
Nachwuchs der A-Junioren 
oftmals schon sehr gute Lei-
stungen zeigen“. Mit Blick auf 
den Verletztenstand erklärt der 
Mannschaftsleiter: „Mit Marc 
Antonius Eiling haben wir seit 

Ein Blick auf die Tabelle ist eher 
ernüchternd für die Altlands-
berger Kicker. Der MTV liegt 
punktgleich mit dem Tabellen-
letzten auf dem vorletzten Platz 
mit sechs Punkten Rückstand 
auf den Tabellenvierzehnten. 
Zwar ist man da mit zwei Spie-
len im Rückstand, aber der 
angestrebte Klassenerhalt dürfte 
dennoch eine Herkulesaufgabe 
für den Aufsteiger werden. Nur 
17 Treffer nach 12 Spielen ver-
deutlicht eines der Probleme. 
Was stimmt dennoch halbwegs 
optimistisch, den Klassenver-
bleib in der Landesklasse Nord 
zu schaffen? Das sind wohl in 
erster Linie die Erfolge aus der 
vorigen Saison. Immerhin wur-
de man da Supercupsieger des 
Fußballkreises Ostbrandenburg 
und schlug sich in der ersten 
Runde des Landespokals trotz 
einer 0:5 Niederlage gegen die 
höherklassigen Neuruppiner 

Großer Kraftakt erforderlich
dem 7. Spieltag einen talen-
tierten Nachwuchsspieler nicht 
dabei und auch Martin Kinder, 
einer unserer erfahrensten star-
ken Spieler, fehlte uns seit dem 
6. Spieltag“. Die Hoffnung liegt 
auf einer baldigen Rückkehr 
der Spieler. Die Ziele für die 
Rückrunde sind klar definiert. 
In den vier Nachholspielen und 
in der Nachholpokalpartie will 
sich die Mannschaft im oberen 
Tabellenfeld behaupten und im 
Ostbrandenburgpokal das Vier-
telfinale erreichen. Besondere 
Highlights im bisherigen Saison-
verlauf waren der 4:1-Erfolg bei 
Borussia Fürstenwalde und der 
6:3-Sieg über die Reserve des FC 
Strausberg. Dafür hofft man in 
Fredersdorf-Vogelsdorf, dass die 
beruflichen Verpflichtungen von 
Jastin Heller und Max Becker in 
der nächsten Zeit ihre Einsätze 
nicht zu sehr minimieren.

Jörg Wagner

durchaus achtbar. Dann kann 
man sich sicher an das spek-
takuläre 3:3 gegen den großen 
FC Strausberg und den 2:0 
Auswärtserfolg bei der zweiten 
Vertretung von Grün-Weiss 
Ahrensfelde klammern. Aus 
Ahrensfelde kommt mit Marvin 
Menzel auch ein Neuzugang, der 
beidfüßig als Stürmer eingesetzt 
werden kann. Vielleicht gelingt 
es ihm ja, die Offensivabteilung 
merklich zu verbessern. In den 
Vorbereitungsspielen hat es 
jedenfalls schon wieder ganz 
schön in der Kiste der Gegner 
gerappelt. In Woltersdorf siegte 
der MTV mit 5:3 und gegen Go-
sen war er mit 6:0 erfolgreich. 
Als es im Nachholespiel bei 
TuS Sachsenhausen II um Punk-
te ging, unterlagen die Grün-
Weissen jedoch knapp mit 0:1 
und kamen mit leeren Händen 
zurück nach Altlandsberg.

Jörg Wagner



SG R-W NeuenhagenSV Prötzel 

Der erwartete Saisonverlauf
Nicht nur der momentane Tabel-
lenstand des SV Prötzel konnte 
genauso erwartet werden, wie er 
sich zur Winterpause darstellt. 
Die "Traktoristen" rangieren 
nach 13 Partien im unteren 
Drittel auf dem 12. Platz. Man 
erzielte bisher 14 Punkte und 
wird auch in der Rückrunde um 
jeden einzelnen weiteren Zähler 
gegen den Abstieg hart kämpfen 
müssen. Dass die Mannschaft das 
kann, hat sie bisher auch in ihrem 
zweiten Jahr in Folge in der Ost-
brandenburgliga eindrucksvoll 
bewiesen. Das beste Beispiel 
dafür ist zweifellos der überra-
schende 2:1 Sieg beim aktuellen 
Tabellenführer in Schöneiche. Es 
ist der feste Zusammenhalt in der 
Truppe, der sie für jeden Gegner 
so unangenehm zu bespielen 
macht. Einer kämpft für den an-
deren, wohl wissend, dass man in 
fast jedem Spiel als Außenseiter 

Schön oben mitspielen - das 
war die Devise der SG Rot-
Weiss Neuenhagen in der vo-
rigen Saison und ist es auch 
in der Spielzeit 2023/24. Und 
jedes Mal konnten die Vorhaben 
erfolgreich umgesetzt werden. 
Nach 13 Spieltagen steht Platz 
5 zu Buche. 23 Punkte konnten 
bei einem Torverhältnis von 
35:21 erspielt und erkämpft 
werden. Nach der Winterpause 
ließ die Mannschaft des Trai-
nergespannes Erik Burdack 
und Christoph Lenzen mit 
einem satten 6:0 Erfolg gegen 
Letschin aufhorchen. Und das, 
obwohl wettermäßig bedingt 
nur ein Vorbereitungsspiel statt-
gefunden hat. Gegen die zweite 
Mannschaft von BW Peterha-
gen/Eggersdorf unterlag man 
auswärts  mit 1:3. So kann man 
den Sieg gegen Letschin wohl 
als Motivationsschub für den 

In der Kreisliga etabliert
Rest der Saison ansehen. Zumal 
sich die beiden Torjäger Joucef 
Oukil und Jonas Ruffert als echte 
"Tormaschinen" erweisen. 
In der Winterpause konnten die 
Rot-Weissen zwei neue Spieler 
begrüßen. Maximilian Nagler 
und Billy Joe Bredlow haben die 
Neuenhagener Seiten gewechselt 
und kommen vom Ortsrivalen FC 
Neuenhagen.
Als positive Initiative kann man 
den in der Spielpause abgeschlos-
senen Kooperationsvertrag mit 
den Blau-Weissen aus Petersha-
gen/Eggersdorf bezeichnen. 
Er beinhaltet unter anderem 
die Förderung und den Aus-
tausch von Nachwuchsspielern 
im Großfeldbereich, aber auch 
die gegenseitige Unterstützung 
bei den Sportplatzkapazitäten 
im Trainingsbetrieb und die Aus- 
und Weiterbildung der Trainer. 

Jörg Wagner

antritt, immer mit dem Saisonziel 
Klassenerhalt im Kopf. 
Als größte Stützen im bisherigen 
Saisonverlauf für die Mannschaft 
aus dem größten Funkloch Ost-
brandenburgs erwiesen sich 
bisher der Sommerzugang Pascal 
Haase, der in allen 13 Spielen 
zum Einsatz kam, sowie Robin 
Mietke und Moritz Meißner, die 
bisher jeweils viermal einnetzen 
konnten. 
Die Vorbereitung auf die 2. Halb-
serie verlief alles andere als op-
timal. Die beiden vorgesehenen 
Spiele gegen Rot-Weiß Hellers-
dorf und Rüdnitz Lobetal mußten 
wetterbedingt ausfallen, so dass 
man zum Rückrundenstart gegen 
die SG Bruchmühle (nach un-
serem Redaktionsschluß) einen 
ziemlichen Kaltstart hinlegen 
muss. In der Winterpause gab 
es in Prötzel weder Zu- noch 
Abgänge. Jörg Wagner
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Wie das Landratsamt mitteilt, 
ist in Vorbereitung für die Er-
richtung des neuen Gymnasium 
II Strausberg kürzlich mit den 
Abrissarbeiten und der Baufeld-
freimachung auf dem Gelände 
der ehemaligen Polizeiwache, 
Wriezener Straße 9 in Strausberg 
begonnen worden. 
Sämtliche Gebäude und befe-
stigte Flächen auf dem Areal 

Start der Abrissarbeiten auf dem  Gelände der ehemaligen Polizeiwache in Strausberg 
werden abgerissen. Für die Ab-
rissarbeiten und Baufeldfreima-
chung wurde eine europaweite 
Ausschreibung durchgeführt, 
in deren Ergebnis die Firma 
Reinwald GmbH aus Böhlen 
den Zuschlag erhielt. Die Firma 
errichtet seit dem 5. Februar 
2024 die Baustelleneinrichtun-
gen auf dem Gelände. Am 8. 
Februar 2024  erfolgte  die 1. 

Bauanlaufberatung zwischen 
dem Landkreis, den Planern und 
der Abrissfirma zum Bauvorha-
ben. Ab dem 15. Februar 2024 
wird mit den Abrissarbeiten 
begonnen. Hierbei kann es  zu 
Staub- und Lärmbelästigungen 
für die umliegenden Gebäuden 
kommen. Entsprechend der 
Ausschreibung ist der Geräusch-
pegel der einzusetzenden Geräte, 

Maschinen und Transportfahr-
zeuge so gering wie möglich zu 
halten. Staubbelästigungen sind 
durch geeignete Maßnahmen, 
z.B. Wassernebelbildung,  zu 
unterbinden. 
Bis Oktober 2024 soll das Gelän-
de frei von Gebäuden und beto-
nierten Flächen sein. Einzig der  
Sendemast mit seinen Anlagen  
verbleibt auf dem Grundstück. 

Neues Angebot für Handwerk, Selbständige und Unternehmer
DV Deutsche Verrechnungsstelle: Liquidität optimieren

Jeder Unternehmer, vom Freibe-
rufler über den Handwerker bis 
hin zum kleinen und mittelständi-
schen Unternehmen, benötigt für 
den laufenden Geschäftsbetrieb 
ausreichend liquide Mittel. Der 
finanzielle Handlungsspielraum 
des Unternehmens entscheidet in 
guten wie in Krisen-Zeiten maß-
geblich über das Bestehen und 
die Entwicklungsmöglichkeiten 
einer Firma und kann auf ver-
schiedene Art und Weise positiv 
beeinflusst werden. Die DV Deut-
sche Verrechnungsstelle unter-
stützt hierbei mit ihren flexiblen 
und kombinierbaren Lösungen im 
Bereich Rechnungsmanagement, 
Factoring und Finanzierung und 
kann helfen, die Finanzlage des 
Unternehmens zu verbessern. 
• Professionelles Rechnungs-
management mit DV Abrech-
nungPlus
DV AbrechnungPlus mindert 
den administrativen Aufwand im 
Unternehmen durch den Druck 
und Versand der Rechnungen, 
die Kontrolle der Zahlungsein-

gänge und die Durchführung 
eines effizienten Mahnwesens. 
Das verschafft dem Unternehmer 
einen besseren Überblick über 
seine Finanzlage, spart Zeit und 
Kosten und sorgt für frühe Zah-
lungseingänge.
• Schnelle Liquidität durch 
Forderungsverkauf mit DV 
FactoringPlus
Mit DV FactoringPlus verkauft 
der Unternehmer Forderungen 
gegenüber Firmen- und Privat-

kunden an eine Factoring-Ge-
sellschaft. Seine Forderung wird 
dabei direkt nach Rechnungs-
stellung und positiver Bonitäts-
Prüfung des Kunden vom Facto-
ring-Partner der DV gekauft. Der 
Unternehmer erhält die Zahlung 
in Höhe des Rechnungsbetrages 
(abzgl. der Factoring-Gebühr) 
unmittelbar nach dem Ankauf 
durch die Factoring-Gesellschaft. 
Das bedeutet sofortiger Zah-
lungseingang und Liquidität! 

Zudem ist der Unternehmer vor 
Zahlungsausfall geschützt, da der 
Factoring-Partner mit dem Kauf 
auch das Risiko eines Zahlungs-
ausfalles übernimmt.
• Die passende Finanzierungs-
Lösung mit DV Finanzierung-
Plus
Mit DV FinanzierungPlus erhält 
der Unternehmer das passen-
de Finanzierungsangebot von 
der Objektfinanzierungen über 
Leasing bzw. Mietkauf bis zum 
Darlehen für Umschuldung, 
Betriebsmittel oder Investitio-
nen. Durch den einfachen und 
unkomplizierten Prüfungsprozess 
bei DV FinanzierungPlus kann 
der Unternehmer seinen Finan-
zierungswunsch sehr schnell 
realisieren. Das schafft kurzfri-
stig neue Liquidität und fördert 
die Unabhängigkeit gegenüber 
Finanzinstituten. 
Haben Sie noch Fragen zur DV 
Deutschen Verrechnungsstelle? 
Dann wenden Sie sich an Ihren 
zertifizierten Vermögensberater

Florian Jankowsky

Kontakt:  +49 173 630 26 52

Helfen Sie anderen Menschen dabei, die richtigen 

Jetzt bewerben!

 mehr erfahren



07. KW Seite 12

Neu in Neuenhagen:
El Taco, das mexikanische Restaurant

Seit 1881 war der ehemalige Dorf-
krug als "Süße Ecke" im Neuenha-
gener Ortsteil Bollensdorf eine In-
stitution, wenn es um bodenständige 
Gastronomie ging. Hier traf man sich 
aber nicht nur zum Essen und Trin-
ken, sondern auch, um im Saal Kultur 
und Tanz hautnah zu erleben. Nun ist 
der bisherige Betreiber in den wohl-
verdienten Ruhestand gegangen, aber 
die "Süße Ecke" lebt weiter. Zwar 
unter einem neuen Namen und einer 
neuen kulinarischen Ausrichtung, 
aber viele lieb gewonnene Gewohn-
heiten sollen erhalten bleiben, so 
der neue Geschäftsführer. Jahrelang 
habe man nach einem geeigneten 
Standort gesucht und nun endlich 
hier in Neuenhagen einen Volltreffer 
gelandet. Den größten Vorteil bietet 
zweifellos der dazugehörige Saal, 
der nicht nur als Eventlocation wei-
ter ausgebaut werden soll, sondern 
ebenso für Familienfeiern aller Art 
genutzt werden kann. 
Das Herzstück des El Taco wird aber 
dennoch das Restaurant bleiben. Eine 
umfangreiche Speisekarte im mitt-

NEU IN NEUENHAGEN
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CAFE-BAR & EVENTLOCATION

leren Preissegment wird die Gäste 
mit der Vielseitigkeit der mexika-
nischen Küche vertraut machen. 
Pfannengerichte, Fischgerichte, 
Nudelgerichte, Steaks, Burger, aber 
auch Salate und Desserts können auf 
den Tischen des völlig neu und ge-
schmackvoll gestalteten Restaurants 
landen. Und dass es schmecken 
wird, davon ist der Service Chef 
100%ig überzeugt, schließlich 
kennt er Mia, seinen Koch, schon 
seit einer gefühlten Ewigkeit. Zu-
sammen bringen es beide immerhin 
auf stolze 75 Jahre Erfahrung in der 
Gastronomie. 
Also nichts wie hin ins neue El 
Taco, das Essen probieren und viel-
leicht noch eine kleine Erinnerung 
an die Süßen Ecke entdecken. Egal 
wann, es ist täglich von 12 Uhr bis 
22 Uhr, Fr. und Sa. sogar bis 23 Uhr 
geöffnet. 
Vielleicht bleiben Sie ja auch etwas 
länger, denn das Team des El Taco 
sucht tatkräftige Unterstützung, 
sowohl in der Küche, als auch im 
Servicebereich. 

Anzeige
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Plameco Spanndecken | Golliner Dorfstr. 30 | 17268 Gollin | www.plameco.de

Spanndecken von Plameco:
Urlaub ist immer.

morgen schöner wohnen
Unsere Ausstellung ist nach Vereinbarung geöffnet.

Ruf an oder

komm in die Ausstellung!

0174 27 58 121

Mitgeteilt von 
Rechtsanwalt  H.-J. Brause

Mitglied der ARGE 
Verkehrsrecht im DAV
Anwaltskanzlei Brause 

15344 Strausberg
Herrenseeallee 15
3. OG im Büroturm
Tel. 03341 / 3042-60
www.ra-brause.de

Der Unfallgeschädigten hat einen 
Schadenersatzanspruch, aber 
auch eine Schadensminderungs-
pflicht (§ 254 Absatz 2 BGB). 
Letzteres beinhaltet, dass ohne 
weiteren zeitlichen Vorzug der 
Schaden festgestellt wird und 
die notwendigen Maßnahmen 
zur Schadensbeseitigung einzu-
leiten sind. 
Stillstandszeiten, bedingt infolge 
des Abwartens auf eine Reaktion 
des Versicherers oder dessen Zu-
stimmung zur Reparatur gehen 
nicht zu Lasten des Schädigers. 
Somit sind auf die Stillstands-
zeit bezogene Ansprüche wie 
Nutzungsausfallentschädigung 
oder die Kosten für die Mietwa-
gennutzung in dieser Zeit nicht 
erstattungsfähig. Es obliegt dem 
Geschädigten, schnellstmöglich 
den Schaden feststellen zu las-
sen. Hier empfiehlt sich zuerst 
eine Konsultation der Werkstatt, 
um eine grobe Einschätzung zur 
Schadenshöhe zu erhalten. 

UNFALL - wie ich zu meinem Recht komme 

Bis zu einem Reparaturschaden 
in Höhe von 1.000,00 EUR (ein-
zelne Gerichte gehen von einem 
etwas geringeren Betrag aus) ist 
zum Schadensnachweis ein de-

taillierter und nach vollziehbare 
Kostenvoranschlag der Werkstatt 
unter Beifügung einiger Fotogra-
fien ausreichen. Sind verdeckte 
Schäden zu erwarten, bedarf es in 

strittigen Fällen einer Beweissi-
cherung, übersteigt der Schaden 
einen Wert von 1.000,00 EUR, 
handelt es sich um einen soge-
nannten Totalschaden oder wenn 
eine Wertminderung zu bestim-
men ist, sollte ein kompetenter 
Sachverständiger einbezogen 
werden. Der Geschädigte hat die 
freie Wahl des Sachverständigen, 
kann hier auf die Empfehlung 
seiner Werkstatt vertrauen, die 
ihm aus der Erfahrung mit Un-
fallschäden sicherlich einen 
fachlich kompetenten Gutachter 
benennen wird.

Unsere Telefonzeiten:
Mo.-Fr. 10:00-12:00 Uhr � Di. und Do. 14:00-17:00 Uhr



Ehrenamt im KATHARINENHOF

Die soziale Betreuung ist ein 
wichtiger Aspekt in der Pfle-
ge. Viele pflegebedürftige 
Menschen haben wenig bis 
gar keinen Kontakt zu ihren 
Angehörigen. Ihre sozialen 
Kontakte sind dadurch ex-
trem beschränkt. Aufgrund 
der Betreuung durch eh-
renamtlichen Helfer*innen 
verändert sich das soziale 
Leben der Bewohner ins 
Positive. Das sorgt nicht 
nur für eine Entlastung der 
gelernten Pflegekräfte, son-
dern agiert auch als Brücke 
zwischen der Außenwelt und 
den Bewohnern. Gleichzei-
tig bietet es einen tollen Aus-

Auf Nachfrage:

zusätzliche Vorstellung

um 16.00 Uhr

KABARETT
KATHARINENHOF IM SCHLOßGARTEN

Samstag, 09.03.2024
Einlass: 18.30 Uhr | Beginn: 19.30 Uhr

Vorverkauf: 25,00 € p.P. | Abendkasse: 30,00 € p.P.

Ernst-Thälmann-Straße 29   15370 Fredersdorf
033439 5300530 | im-schlossgarten@katharinenhof.net

Wir freuen uns auf Sie!

So können auch Sie aktiv helfen.

gleich zum normalen Alltag 
und das nicht nur für die 

Bewohner*innen, sondern 
auch für die ehrenamtlichen 
Helfer*innen.
S i e  k ö n n e n  u n s e r e n 
Bewohner*innen auf viel-
fältige Weise Zeit schenken: 
mit ihnen spazieren oder 
einkaufen gehen, aus der 
Zeitung oder geliebten Bü-
chern vorlesen, miteinander 
Musik hören und natürlich 
auch den vielen Lebensge-
schichten zuhören.
Bei dem Engagement mit 
alten und pflegebedürftigen 
Menschen, gibt es nicht nur 
schöne Momente. Man wird 
bei der Arbeit auch mit un-
schönen Themen wie dem 
Tod oder schweren Schick-
salsschlägen konfrontiert. 
Deshalb ist es wichtig, dass 
Sie keine Berührungsängste 
haben. Großartige Vor-
kenntnisse müssen Sie nicht 
mitbringen. Wir schulen Sie 
durch unser ausgebildetes 

Betreuungspersonal, da 
lernen Sie, was für das Eh-
renamt in unserer Pflegeein-
richtung relevant ist. 

Das gute Gefühl
Ehrenamtliche Helfer*innen 
sind eine große Unterstüt-
zung. Aber auch die Ange-
hörigen unserer Bewohner 
werden dadurch entlastet. 
Das Beste an der Arbeit, sind 
aber die strahlenden Ge-
sichter der Bewohner*innen 
die Ihnen zum Beispiel nach 
einem Spaziergang oder ei-
ner Partie Schach entgegen 
strahlen. Das gute Gefühl 
eine Person glücklich ge-
macht zu haben, gehört 
definitiv zu den besten Teilen 
des Ehrenamts Pflege. 
Wenn Sie mehr erfahren 
wollen kommen Sie vorbei 
und schauen Sie uns über 
die Schulter – Wir freuen 
uns auf Sie!

KATHARINENHOF 
IM SCHLOßGARTEN
Ernst-Thälmann-Straße 29
15370 Fredersdorf
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Long Covid - und nun?
SRB-Zeitung: Herr Dr. Schmidt, 
Sie haben in Ihrem wohlverdienten 
Ruhestand nach fast 50 Jahren 
ärztlicher Tätigkeit wieder eine 
privatärztliche und aktuell auch 
kassenärztliche Sprechstunde be-
gonnen. Warum?
Dr. Schmidt: Besonders in der 
Pandemiezeit wurde mir noch-
mals sehr deutlich, dass weder die 
Schulmedizin, noch die zahlreichen 
anderen Alternativ- oder Komple-
mentärbereiche die komplexen 
Probleme der Patienten lösen 
können. So, wie im körperlichen, 
geistigen und seelischem Bereich 
beim Menschen alles vernetzt ist, 
kann auch ein Heilerfolg nur im 
Einklang mit allen Gebieten und 
in Zusammenarbeit erreicht wer-
den. Das hat mich fasziniert und 
motiviert.
SRB-Zeitung: Was ist Ihre Mei-
nung zu Long Covid und dem Post 
vacc Syndrom?
Dr. Schmidt: Diese existiert real 
und bedeutet für die Betroffenen 

eine katastrophale Veränderung ih-
rer Lebenssituation - sie sind nicht 
mehr sie selbst. Eine Therapie für 
alle gibt es nicht und wird es auch  
in absehbarer Zeit  nicht geben, da 
die Wissenschaft von der Politik 
vereinnahmt wurde. Ein Interesse 
an der Aufklärung der Folgen des 
Lockdowns und der Wirkung der 
sogenannten  Impfungen ist bei 
den Entscheidungsträgern nicht 
zu erkennen.
SRB-Zeitung: Was raten Sie den 
Betroffenen?
Dr. Schmidt: Nicht aufgeben, 
Eigenverantwortung übernehmen, 
Lebensstil und Ernährung prüfen, 
einen Therapeuten suchen, der ih-
nen zuhört, die Symptome akzep-
tiert, nicht psychologisiert und auf 
vertrauensvoller Basis mit ihnen 
zusammen Lösungen findet. 
SRB-Zeitung: Welche Therapie-
möglichkeiten gibt es schon und 
welche haben sich auf der Grund-
lage Ihrer Erkenntnisse besonders 
bewährt?

Dr. Schmidt: Neben den allgemei-
nen unumstrittenen Maßnahmen 
wie Darm sanieren, moderate Be-
wegung in der Natur, Entspannen 
als Vorraussetzung zur Regenerati-
on, eine Erdung, Mikronährstoffe, 
Spurenelemente und Aminosäu-
ren, bevorzuge ich die Mikroim-
muntherapie (Einfluß auf zelluläre 
Botenstoffe zur Veränderung des 
Immunstatus) und die frequenz-
modullierte Laserlichtapplikation 
als wichtigste Säule der Mitochon-
dralen Medizin.
SRB-Zeitung: Wie muss man sich 
die Wirkung der Laserlichtappli-
kation vorstellen?
Dr. Schmidt: Das Laserlicht wird 
durch Rezeptoren in den Mito-
chondrien der Zellen resorbiert. 
Die zusätzlich aufmodulierte Fre-
quenz ermöglicht eine millionen-
fache Abgabe von Photonen für 
die energetische Unterstützung 
der Mitochondrien, die erforder-
liche ATP Bildung, die wiederum 
für viele komplexe Funktionen 

unseres Immunsystems verant-
wortlich ist.
SRB-Zeitung: Welche Möglichkei-
ten hat der Patient zusätzlich bei 
seinem Arzt des Vertrauens?
Dr. Schmidt: Dazu führe ich im 
Anhang an unser Gespräch Kon-
taktinformationen an. Erlauben 
Sie mir abschließend noch auf die 
Möglichkeit der Inanspruchnahme 
der zuzahlungsfreien Kassenaku-
punktion für Knie- und Rücken-
schmerzen hinzuweisen.
SRB-Zeitung: Vielen Dank!
Unser Gesprächspartner 
MR Dr. med. Wolfgang Schmidt 
ist Facharzt für Allgemeinmedi-
zin, Akupunkturarzt, Bachelor 
für TCM der Nancing Uni China 
und der Swiss Uni. Er besitzt das 
Störfeld- und Laserdiplom.
Telefon: 01511 -  29 85 599
Angestellter Arzt bei
Frau Dr. Runge, HNO Praxis 
Rosa-Luxemburg-Damm 1
in 15366 Neuenhagen
Telefon: 03342 - 4 22 20 20



Bald sind Wahlen.
Wählen Sie Ihre 

Lieblingspolsterei!

Bei uns zählt nur
 IHRE Meinung!
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